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Tonne beschädigt
NEUSCHOO - Bereits in der
Nacht zu Freitag, 31. Au-
gust, hat ein Lastwagen ei-
ne Restmülltonne in der
Straße „Krummer Weg“ in
Neuschoo umgefahren und
dabei zerstört. Der Lastwa-
gen – vermutlich ein MAN
– verlor dabei einen Teil
der Stoßstange. Der Fahrer
entfernte sich, ohne sich
um den Schaden zu küm-
mern. Hinweise an die Po-
lizei in Esens unter Telefon
04971/ 92718110.

KURZ NOTIERT

Seminare zur Pflege
WITTMUND - Bei der Volks-
hochschule (VHS) Fries-
land-Wittmund beginnen
rund ein Dutzend Lang-
zeitlehrgänge, Abendkurse
und Tagesseminare zum
Thema Pflege. Darauf weist
die VHS hin. Es starten et-
wa ein Fachlehrgang für
Altenpflegehilfe, die Lehr-
gänge „Betreuungskraft für
Demenzkranke in Pflege-
heimen“ und „Alltagsbe-
gleiter für ältere Men-
schen“. Ein Infoblatt kann
bei der VHS, Finkenburg-
straße 9, in Wittmund und
unter Tel. 04462/863346
angefordert werden.

Sprechtag
WITTMUND - Einen Sprech-
tag bietet die Orthopädi-
sche Versorgungsstelle
heute von 9 bis 11 Uhr im
Gesundheitsamt des Land-
kreises Wittmund im Do-
huser Weg 12 an.

IM NOTFALL

Apotheken
Wittmund: Drosten-Apo-
theke in Wittmund, Dros-
tenstraße 19, Tel.
04462/5477; Falken-Apo-
theke in Sande, Hauptstra-
ße 60, Tel. 04421/961512.
Esens/Holtriem: Linden-
Apotheke in Blomberg,
Raiffeisenstraße 2, Tel.
04977/912019.
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REEPSHOLT - „Auf dem
Kreuzzug der Liebe“ heißt
ein Konzert, das im Rahmen
der Nieder-
sächsischen
Musiktage
am kommen-
den Sonn-
abend in der
Reepsholter
St.-Mauriti-
us-Kirche
veranstaltet
wird. Die So-
pranistin Dorothee Mields
erkunde „Glaubensfreiheit,
Liebe und Tod“, heißt es in

einer Pressemitteilung der
Musiktage. Mields kann man
zusammen mit dem Bariton
Matthias Jahrmärker und Te-
nor Thomas Volle in einem
Programm erleben, das zu-
rückführt zu den aufregen-
den Geburtsstunden des Mu-
siktheaters.

Das Konzert beginnt um
19.30 Uhr. Karten gibt es in
den Geschäftsstellen der
Sparkasse Leer-Wittmund zu
kaufen und können auch un-
ter der Telefonnummer
0800/ 45665400 bestellt wer-
den.

Reepsholt: Konzert in Kirche

Dorothee
Mields

WESTERHOLT - Astrid Jürge-
na ist die neue Pastorin in
Westerholt. Mit einem feierli-
chen Gottesdienst wurde sie
am vergangen Sonntag in der
mit mehr als 200 Besuchern
besetzten Kirche durch Su-
perintendentin Angela Grill
in das Amt eingeführt. Der
Gottesdienst mit der Einse-
gung wurde begleitet vom
Posaunenchor und der Gitar-
rengruppe im Beisein von
Gästen aus allen Bereichen
des öffentlichen Lebens.

Astrid Jürgena stammt aus
Hinrichsfehn bei Wiesmoor,
kann Plattdeutsch sprechen
und möchte – wenn sie sich
wieder daran gewöhnt hat –
auch hin und wieder einen
plattdeutschen Gottesdienst
abhalten. Vor Westerholt war
die Pastorin in der Kirchen-
gemeinde Bennigsen bei
Springe tätig, wo sie vielfälti-
ge und befriedigende Aufga-
ben wahrgenommen hat.
Doch der Wunsch, wieder zu-
rück nach Ostfriesland zu
kommen, war so stark, dass
sie sich in Westerholt be-
warb. Die Stelle war seit dem
Weggang des Pastorenehe-
paars Koterba vakant.

Astrid Jürgena war in Ben-
nigsen Gemeindepastorin

und Schulpastorin an der Be-
rufsschule.

Während ihrer Ausbildung
hat die Geistliche die ganze
Vielfalt ihres Berufes kennen-
gelernt: bis hin zur Gefäng-
nisseelsorge und der Betreu-
ung Jugendlicher in der Straf-
anstalt Hameln. Auch in Wes-
terholt dürfte die 41-Jährige
einen besonderen Draht zu
den Jugendlichen in der Ge-
meinde entwickeln. Aber

auch die älteren Gemeinde-
glieder werden in ihr eine
verständnisvolle und offen-
herzige Begleiterin finden,
das wurde auch schon bei
dem Einführungsgottes-
dienst deutlich.

Mit ihrem Ehemann Bodo
Arzdorf, der ebenfalls aus
Ostfriesland stammt, und ih-
rem gerade elf Monate alten
Sohn Ole hat die Familie in
dem Pfarrhaus in Westerholt

gleich hinter dem Gemeinde-
haus ein Zuhause gefunden.
Die Kirchengemeinde hat die
Familie freundlich aufge-
nommen. Beeindruckt zeigte
sich die neue Pastorin von
der Vielfalt der Aktivitäten in
der großen Gemeinde mit
den zahlreichen ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern.

In den nächste Tagen und
Wochen möchte Astrid Jürge-

na ihre neue Gemeinde und
die Umgebung noch besser
kennenlernen. Sie möchte
erfahren, was die Menschen
bewegt oder wo der Schuh
drückt. Sie will sich mit gan-
zer Kraft um das Wohlerge-
hen ihrer Gemeinde küm-
mern und freut sich ganz ne-
benbei auch schon darauf,
noch mehr Informationen
über die schöne alte Kirche
in Westerholt zu bekommen.

Neue Pastorin hat sich schon gut eingelebt
GLAUBE Astrid Jürgena ist mit feierlichem Gottesdienst ins Amt in Westerholt eingeführt worden

Die 41-Jährige stammt
aus Hinrichsfehn und
war zuletzt in Springe tä-
tig. Sie wollte unbedingt
nach Ostfriesland zu-
rückkehren.

VON WOLFGANG TRUMPF

Astrid Jürgena ist jetzt ganz offiziell Pastorin der lutherischen Gemeinde Westerholt. BILD: TRUMPF

HORSTEN - „Der Jäger in sei-
nem Revier“ war eine von
mehreren Veranstaltungen
im Rahmen des Ferienspaß-
programmes der Gemeinde
Friedeburg, die der Bürger-
verein Horsten unter Leitung
von Olaf Gierszewski in die-
sem Jahr durchgeführt hat.
Die Kinder trafen sich kürz-
lich bei Ewald und Luise
Mönck in Horsten. Zu Beginn
stellte Hermann Gödjen, ei-
ner der beiden Jäger, den
Kindern das Jagdhorn und
die verschiedenen Jagdhorn-
signale vor.

In zwei Gruppen führten
die Jäger Hans Otto Glania
und Hermann Gödjen mit ih-
ren Jagdhunden dann die
Kinder durch ihr Revier, das
weiße Moor in Horsten. Auf
dem Weg zum Hochstand
wurden fleißig Fragen ge-
stellt: Was ist das für ein Vo-
gelnest? Was macht ein Jä-
ger? Gibt es auch Wild-
schweine in Horsten? Wie
heißt dieser Käfer? Ein Höhe-

punkt auch in diesem Jahr:
das Schleppelegen. Dabei
wird ein Stück Wild, in die-
sem Fall ein totes Kaninchen,
mit mindestens zwei Haken
durch ein Gelände gezogen.
Der Hund muss dann die
Fährte aufnehmen, das ge-
schossene Wild finden und
seinem Jäger bringen.

Die Kinder waren beein-
druckt von den Jagdhunden,
die ihre Arbeit mit Bravour

meisterten. Aber das war lan-
ge noch nicht alles: An einer
großen Weide angekommen,
wurde dann mit den Kindern
eine „Treibjagd“ durchge-
führt.

An einem Hochstand
machte die Gruppe eine klei-
ne Rast. Wieder bei Familie
Mönck angekommen, wur-
den in der Jagdhütte die Prä-
parate einheimischer Tiere
vorgestellt und erklärt.

Jäger führten durch das Revier
FREIZEIT Aktion des Bürgervereins für Kinder in Horsten

Die Kinder erlebten einen interessanten Tag mit Jägern
und Jagdhunden. BILD: PRIVAT
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